
SScchhaallllssttaaddtt.. Die Straßen sind voll,
Zeit ist knapp, die Nerven liegen
blank: Manch ein Autofahrer
dürfte sich in einer solchen Situa-
tion auf die Rückbank seines Wa-
gens wünschen – und einen Profi
ans Steuer. So dachte Hanspeter

Hassler, als er vor der Frage
stand, wie er seine in vielen Jah-
ren als Taxifahrer erworbene
Routine im Straßenverkehr er-
tragreicher umsetzen könnte. 

Seit Juli 2005 tritt der ge-
lernte Winzer als selbstständiger

Mietchauffeur auf – für Kunden,
die aus ganz unterschiedlichen
Gründen nicht selbst am Steuer
ihres Autos Platz nehmen wollen.
„In den Ballungszentren Rhein-
Main, München oder Berlin gibt
es solche Dienstleistungen be-

reits – meines Wissens aber
nicht im Südwesten“, sagt der
Chef der Ein-Mann-Firma „Hass-
ler Chauffeurdienst“, der gleich-
zeitig einen Weinbaubetrieb in
Schallstadt-Wolfenweiler bewirt-
schaftet. 

1989 hatte der heute 46-
jährige Hanspeter Hassler drei
Hektar Reben von seinem Vater
übernommen, drei Jahre später
legte er die Meisterprüfung ab.
Nebenberuflich blieb er fast 25
Jahre dem treu, was er bereits
während seiner Ausbildung an-
gefangen hatte: Taxi fahren. „Ich
bin gerne unterwegs, gerne
unter Menschen“, sagt Hassler,
der sich auf vier Rädern so rich-
tig in seinem Element fühlt. 

Als selbstständiger Miet-
chauffeur (www.chauffeurdienst-
freiburg.com) hält er das Steuer
nun auf eigene Rechnung in der
Hand. „Ein Chauffeur muss das
Autofahren zelebrieren können“,
betont Hassler. Sein Angebot
richtet sich vor allem an Ge-
schäftsleute, die lange Fahrtzei-
ten zum Arbeiten nutzen wollen
oder Unternehmensvertreter,
deren Fahrer kurzfristig ausge-
fallen ist. Im Blick hat Hassler
aber auch Senioren, die sich
nicht mehr so recht ans Steuer
trauen, oder Feierlustige, die
ihren Führerschein nicht in Ge-
fahr bringen wollen. HH
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Hanspeter Hassler hat sich als Mietchauffeur selbstständig gemacht
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Hanspeter Hassler, Chef der Firma „Hassler Chauffeurdienst“ fühlt sich dank langjähriger Tätigkeit als Taxifahrer in je-

dem Auto zu Hause.            Bild: ff


